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Kuſſiſche und italieniſche Vorſtöße zurückgewieſen

2000 gefangene Ruſſen und 12 WMaſchinengewehre eingebrachtVon den verbündeten Armeen

Der avgeſchlagene Vorſtoß
auf Péèronne

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 11 Juli
Die Brennpunkte der Sommeſchlacht ſind auch geſtern

ziemlich die gleichen geblieben wie an den vorhergehenden
Tagen das heißt die Franzoſen verſuchten weiter gegen
Péronne zu drücken da ſie doch endlich einen greif
baren Gewinn der ungeheuren Opfer haben möchten den ſie
dem Volke vorzeigen können Da aber der ſchmale Keil in
den ſie eingedrungen ſind eine ſehr ſchwierig haltbare
Stellung iſt ſo verſuchen ſie dieſen weiter ſüdlich zu ver
breitern und die Engländer ſtrengen ſich zu dem gleichen
Zwecke in ihrem Abſchnitte auf das äußerſte an Die Eng
länder haben wieder auf der ganzen Linie Ovillers bis
öſt lich des Waldes von Mametz ſtark angegriffen
Nördlich der Straße Albert Péronne ſcheiterten ihre
Stürme reſtlos Südlich dieſer Straße drangen ſie bis in
den Südrand von Contalmaiſon und in den Wald von Ma
metz ein wo die Kämpfe noch im Gange ſind während die
Engländer aus dem Trones Wäldchen in welches ſie eben
falls vorübergehend eingedrungen waren durch einen
Gegenangriff alsbald wieder hinausgeworfen wurden Sehr
erhebliche Anſtrengungen machten die Franzoſen um ſich der
von der Maiſonette Ferme gekrönten Höhe 97 ſüdlich von
Biache zu bemüchtigen welche eine gute Ueberſicht über die
Sommerinne und einen Ueberblick über die jenſeits dieſer
gelegene Stadt Péronne gewährt Sie ſetzten hier Neger
iruppen ein die wie beſinnungsloſe Wilde ſtürmten und
entſprechende Verluſte erlitten Von einem Bataillon blieb
ſo gut wie nichts übrig die Reſte die in unſere Gräben vor
gedrungen waren wurden im Nahkampfe erledigt Der
ganze Angriff ſcheiterte glatt unter ſchwerſten
Verluſten Die engliſchen Gefangenen ſtehen unter dem
furchtbaren Eindrucke der Todesopfer die ihnen die bis
herigen Kämpfe gekoſtet haben Eine Kompagnie die nörd
lich des Ancre Baches angegriffen hat verlor ſchon vor dem
eigentlichen Sturm durch das deutſche Artilleriefeuer faſt
50 v H ihres Beſtandes als ſie zum Sturme antrat waren
noch 90 Mann übrig nach dem Sturme zählte ſie nur noch
ein paar Mann die in deutſche Gefangenſchaft geraten
waren Dabei handelte es ſich hier um richtige Engländer
die nach engliſcher Gewohnheit ſorgfältig geſchont werden
nicht um weiße oder farbige Hilfsvölker Engländer die der
Hölle von Gallipoli entronnen waren ſagen aus das dortige
Vernichtungsfeuer ſei noch ein Kinderſpiel geweſen gegen
das was ſie bei den Stürmen an der Somme erlebt haben

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Den Temps erfreuen Vergleiche
c B Rotterdam 12 Juli Wie der Temps ſchreibt

erinnern die deutſchen Stellungen an der Weſtfront an
Sebaſtopol doch habe dieſes zweite Sebaſtopol ein reiches
Netz von Eiſenbahnen und ein wahres Labyrinth von Be
feſtigungsankagen das man nur durch eine rieſige
Kraftanſtrengung erobern könne
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Der franzöſiſche Beräicht
WIB Paris 12 Juli Jm amtlichen Berichte von

geſtern nachmittag heißt es u Auf beiden Ufern der
Somme verlief die Nacht ruhig Die Geſamtzahl der an den
letzten beiden Tagen ſüdlich der Somme gemachten Ge
fangenen äberſteigt 1300 Auf dem linken Maas Ufer ziem
lich große Artillerietätigkeit Auf dem rechten Ufer gelang
es den Deutſchen in den vorgeſchobenen Gräben öſtlich des
Fumin Gehölzes und von Chenois Fuß zu faſſen
ſie wurden aber durch Gegenangriff wieder zurückgeworfen
Weſtlich von Pont Mouſſon ſcheiterte ein deutſcher
Handſtreich im Mortmare Walde vollſtändig Jn Lothringen
drangen die Deutſchen in dem vorſpringenden Winkel bei
Treillon auf einer Front von 200 Metern in einen Graben
unſerer erſten Linie ein Nordöſtlich von Feho verſuchten
die Deutſchen durch Ausnutzung von vier Minenſprengungen
einen Schützengraben zu nehmen Sie wurden jedoch zurück
geſchlagen wir beſetzten die Trichter Nördlich von Fonta
nelle gelangten die Franzoſen durch Handſtreich in die erſte
Linie der feindlichen Unterſtützungsgräben

Jn dem Abendberichte heißt es u An der Somme
war der Tag auf beiden Seiten verhältnismäßig ruhig Das
Wäldchen nördlich von Maiſonnette wurde von uns
vollſtändig geſäubert Auf dem rechten Maas Ufer er
neuerten die Deutſchen ihre Angriffe Es gelang dem Feinde
in der Batterie von Damloup und in einzelnen Teilen
unſerer Linien im Fumin Walde Fuß zu faſſen Jn der
Gegend der Somme wurden vier feindliche Flugzeuge die
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 12 Juli

Amtlich wird verlautbart 12 Jnli 1916
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Lage erfuhr auch geſtern keine Aenderung Auf der
Höhe von Horodie ſüdöſtlich von Mikuliczyn ſchlugen
unſere Truppen große ruſſiſche Vorſtöße zurück
Auch am unteren Stochod ſcheiterten abermals mehrere An
griffe des Feindes Die am Stochod kämpfenden verbündeten
Streitkräfte haben in den letzten zwei Tagen 2000 Mann
und 12 Maſchinengewehre eikgebracht Bei Ober
tyn ſchoß ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger ein ruſſiſches
Farman Flugzeug ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich des Suganer Tales ſchlugen unſere Truppen

geſtern vormittag einen ſtarken italieniſchen An
griff gegen den Monte Reſta ab Die feindliche Jnfan
terie die auf kurze Entfernung liegen blieb wurde durch
unſer flankierendes Artilleriefeuer gezwungen in den
Abendſtunden weiter zurückzugehen wobei ſie über 1000
Mann verlor An allen anderen Fronten blieb die
Gefechtstätigkeit in den gewöhnlichen Grenzen

Einer unſerer Flieger belegte das Seearſenal von
Spezia mit Vomben und kehrte hierauf wohlbehalten zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geſchützkampf

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 11 Juli früh haben drei italieniſche Zerſtörer die

Stadt Parenze aus ſehr großer Entfernung kurze Zeit be
ſchoſſen Zwei Privathäuſer und der Turm des Landtags
gebäudes wurden beſchädigt Sonſt kein Schaden Niemand
wurde verletzt Unſere Abwehrbatterien haben Treffer er
zielt worauf die Zerſtörer ſofort abfuhren Nachmittags
haben einige unſerer Seeflugzeuge auf die Stadt Ravenna
und die Batterien von Corſini Bomben ahgeworſfen und ſind
trotz ſehr heftigen Abwehrfeuers unverſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando
re C e ee e
durch unſere Maſchinengewehre getroffen waren gezwungen
herunterzugehen 220 Granaten wurden von unſeren Be
ſchießungsgeſchwadern auf verſchiedene Bahnhöfe abgeworfen

Wie der belgiſche Bericht meldet wurden die deutſchen
Stellungen bei Dixmuiden und Woumen unter wirkſames
Geſchützfeuer genommen

7

Der engliſche Bericht
NB London 11 Juli Amtlicher Bericht aus dem

britiſchen Hauptquartier Letzte Nacht nahm unſere Jn
fanterie nach einer ausgiebigen Beſchießung wiederum
Contalmaiſon im Sturme und machte 189 unver
wundete Gefangene darunter einen Bataillonskommandeur
und vier andere Offiziere Ein heftiger deutſcher Gegen
angriff im Laufe der Nacht wurde mit ſchweren Verluſten
für den Feind zurückgeſchlagen Das ganze Dorf iſt jetzt in
unſeren Händen Weiter öſtlich erſtürmten wir mehrere
Laufgrabenlinien im Wäldchen von Mametz Der größere
Teil des Wäldchens iſt jetzt in unſerem Beſitze Wir er
beuteten hier eine ſchwere Haubitze und drei Feldgeſchütze
und machten 296 un verwundete deutſche Gefangene darunter
drei Ofſiziere Jm Walde von Trönes dauert der heftige
Kampf fort

W B London 12 Juli Amtlicher Heeresbericht Nach
zehn Tagen fortgeſetzter Kämpfe haben unſere Truppen die
methodiſche Beſetzung des geſamten erſten feindlichen Ver
teidigungsſyſtens auf einer Front von 14000 Yards ver
vollſtändigt Die Briten haben nahezu den ganzen Wald
von Trönes wieder beſetzt

7

Lord Derby über Deutſchlands Unbeſiegbarkeit
London 12 Juli Lord Derby erklärte einem Bericht

erſtatter des Brooklyn Eagle Deutſchland zu beſiegen ſei
ſo ſchwierig daß das Ziel nicht allein durch militäriſche
Kraftangriffe zu erreichen ſei Ein Zuſammenbruch
Deutſchlands iſt nach Lord Derbys Meinung völlig
ausgeſchloſſen
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Die Armee Kolegin in ſchwieriger
Lage

e B Stockholm 12 Juli c Slowo kommen
tiert die Lage der ruſſiſchen Heere peſſimiſtiſch Jnfolge der
ungleichen Entwicklung der ruſſiſchen Erfolge in Wolhynien
gelangte die Armee Kolegin in eine hufeiſen l an beiden Dnjeſtr Ufern beſonders heftig ſind
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förmige Stellung die die beiden Flügel der
Linſingen Armee umfaßt Während die Ruſſen
bei Wladimir Wolynsk in den vergangenen Wochen vor
rückten wurde die rechte Flanke am Unterlauf des Styr
durch den zähen öſterreichiſchen Widerſtand auf gehalten
Die ruſſiſche Taktik erſtrebe jetzt die Einnahme Kowels
um Kolegin aus ſeiner ſchwierigen Lage zu befreien in die
er durch die energiſche deutſche Offenſive gerate
Bis jetzt iſt allerdings der Angriff auf Kowel wenig vorge
rückt die ruſſiſche Front iſt ſogar an einigen Punkter
zurückgewichen

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

c B Wien 12 Juli Zur Zurückverlegung der Front
am Styr Knie meldet die Neue Freie Preſſe Die neue
Front verläuft etwa 40 Kilometer weſtlich der alten am
Stochod abwärts des Fluſſes bis Pinsk und iſt 20 Kilometer
kürzer als die bisherige Front Sie erfordert daher ge
ringere Kräfte wodurch die Verteidigung geſtärkt wird
Der Eiſenbahnknotenpunkt Kowel liegt 35 Kilo
meter hinter der deutſch öſterreichiſchen
vorderen Frontlinie alſo gleich weit wie von Li
niewka der deutſchen Stellung am unteren Stochod entfernt
Der Kriegsberichterſtatter der Reichspoſt meldet dazu Die
bei Stobuchowa gemeldeten Uebergangsverſuche ſollen wohl
die Aufmerkſamkeit vom Stochod Abſchnitte um Zajeczewki
ablenken wo die Eiſenbahnlinie zugleich die beſte Vormarſch
richtung über den Fluß unmittelbar bei Kowel führt Hier
ſind vielleicht in nächſter Zeit Kämpfe zu erwarten ſobald
die ruſſiſchen Hauptkräfte ſich ergänzt haben Der Feind iſt
durchweg ſehr ſtark und noch immer angriffsluſtig und kann
nur durch gewaltige Anſtrengungen der Verbündeten feſt
gehalten werden 7

Die Spinngewebe des Todes
c B Stockholm 12 Juli Der Kriegsberichterſtatter der

Wetſchernajg Wremja der Augenzeuge des furchtbaren
mit großen Verluſten verbundenen Angriffes auf die
feindlichen Drahtverhaue war gibt folgende Schilderung der
erbitterten Kämpfe am Stochod Einer unſerer
Kompagnien war es gelungen ſich bis in die feindlichen
Drahtverhaue die die Ruſſen Spinngewebe des
Todes nennen heranzuſchleichen um ſie zu zerſchneiden
in der Hoffnung den Feind zu überrumpeln Die feindlichen
Wachen die rechtzeitig die Angreifer bemerkten eröffneten
heftiges Maſchinengewehrfeuer Jm Kugelregen verſuchten
die Ruſſen die Drahtverhaue zu zerſchneiden Ein ruſſiſcher
Kompagnieführer der den Draht einer unterirdiſchen Mine
bemerkte wollte durch Abſchneiden der Leitung zur rechten
Zeit die Gefahr abwenden wurde aber ſchwer verwundet
Die beiden anderen Kompagnieführer denen der erſte das
Kommando übergab und die Zerſtörung der Minenleitung
befahl wurden hintereinander getötet bis ſchließlich die
Mine mit furchtbarem Erfolge explodierte Stark gelichte
zogen ſich die Ruſſen zurück r

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigey
Abendauflage enthalten

Der ruſſiſche Reichsrat beſchützt beſtechliche Beamte
Nach Petersburger Meldungen iſt die Durchführung

des in Regierungskreiſen mißliebigen Geſetzes gegen Be
amtenbeſtechung das in der Duma angenommen worden
war vom Reichsrat wegen eines angeblich aufgedeckten
Formfehlers inhibiert worden Jn Dumakreiſen herrſcht
darüber große Entrüſtung Rjetſch meint die Reichsrats
mitglieder fühlten offenbar ihre eigene Schickſalsſtunde
ſchlagen Jedenfalls bleibt den betrügeriſchen Beamten
fernerhin Straffreiheit geſichert

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 11 Juli Amtlicher Bericht vom

Montag nachmittag
Weſtfront Südlich der Pinsker Sümpfe drängen unſere

Truppen den Feind zurück und ſetzen kämpfend an vielen
Stellen den Uebergang über den Stochod weiter fort Der
Gegner ſprengte bei ſeinem Rückzuge mehrere Brücken Bei
den Dörfern Swidniki 16 Kilometer weſtlich Sokul und bei
Alt und Neu Momor 17 Kilometer weſtlich Sokul am
linken Ufer des Stochod wird heftig gekämpft Wir machten
hier Deutſche zu Gefangenen Zwiſchen Kiſielin und Zubileo
zwangen wir den Feind durch einen überraſchenden Hand
ſtreich zur Flucht

Die Truppen des Generals Kaledin machten in der eit
vom 4 bis 6 Juli 341 Offiziere und 9145 kampffähige Sol
daten zu Gefangenen und erbeuteten 4 Maſchinengewehre
und 16 Minen und Bombenwerfer 7930 Gewehre 62 Kiſten
voll Munition drei Scheinwerfer und Depots mit Kriegs
material Zu Trohpäen ſind noch die im geſtrigen
Abendbericht erwähnten hinzuzuzählen namentlich 300 Offi
ziere und 12 000 Soldaten 45 Geſchütze und anderes

Jn Galizien Artilleriekämpfe die in den Abſchnitte



der Düngahurger Front griff derJn dem Abſchnitte
Feind ſüdweſtlich des Swenten Sees an Er wurde abge
wieſen und zog ſich in ſeine Gräben zurück Oeſtlich Bara
nowitſchi in der Gegend des Dorfes Oodochowiſcht machten

die Deutſchen einen neuen Gegenangriff welchen wir durch
Artillere und Jnfanteriefeuer abwieſen An verſchiedenen
Stellen der ganzen Front lebhafte Fliegertätigkeit Jn der
Gegend des Oginski Kanales öſtlich der Mündung in die
Jaſiolda ſchoß unſere Artillerie ein deutſches Flugzeug ab
Wir nahmen den Führer und Beobachter gefangen Min
deſtens ſechs feindliche Flieger überflogen Molodetſchno und
warfen 49 Brandbomben ab Sie ſchlugen in einen Schober
ein welcher zu brennen anfing

Baltiſches Mer Bei ſeinen gewöhnlichen Kreuzfahrten
verſenkte ein Unterſeeboot im BVottniſchen Meerbuſen einen

Froßen deutſchen Dampfer der mit Eiſenerzen beladen war

Kriegsrat in Petersburg
Der energiſche Kuropatkin

e B Stockholm 12 Juli Aus Petersburg wird be
zichlet Am Sonnabend fand ein großer Kriegsrat
unter dem Vorſitz des Zaren ſtatt an dem ſämtliche Armee
führer der ganze Miniſterrat der Chef des Verſorgungs

uns und die Aufſichtsbeamten des Komitees für die
Kriegsinduſtrie teilnahmen Bemerkenswert war bei der
Beratung das energiſche Auftreten des General
adjutanten Kuropatkin Das Problem der Fortſetzung
der ruſſiſchen Offenſive deren erſter Akt vor 14 Tagen offi
ziell abgebrochen war während der zweite noch gar nicht begann ergab die größten Meinungeverſchieben heiten unter

den einzelnen Kommandoſtellen Bruſſilow ſieht die ge
waltſame Beſetzung von Kowel und Barano
witſch i nach der bewährten Durchbruchstaktik vor Dem
widerſprach Kuropatkin Die ruſſiſche Offenſive hatte ſo
führte er aus bis zu ihrem Veginne zwei Ziele dem deut
ſchen Generalſtab die Leitung der militäriſchen Operationen

entreißen und die politiſche Auffaſſung über die Kriegs
kage bei den neutralen Staaten beſonders Rumänien in
einem für Rußland günſtigen Sinne zu beeinfluſſen Beide
Abſichten find mißglückt Der allgemeine militä
riſche Eindruck bleibt der daß es dem Feinde gelungen iſt
ſich die Freiheit ſeiner Operationen zu be
wahren um ſpäter zu einem kraftvollen Gegenſtoße an

sen Dieſer wäre für die nördliche Front höchſt bedenk
ich wenn zur Fortſetzung der Offenſive im Südweſten

weitere Truppen abgezogen werden müßten Die von Bruſſi
low geſorderten Verſtärkungen belaufen ſich auf 5009 000
Mann Demgegenüber betonte Bruſſilow die gegenwärtigen
ſtrategiſch ungünſtigen Stellungen der ruſſiſchen Heere er
fordern eine Korrektur Die Loſung heiße Vorrücken
oder weichen Jn Petersburg verlautet daß tatſächlich
weitere ſchwere ruſſiſche Angriffe zu er
warten ſeien Unterrichtete Kreiſe verſichern daß der
Zar perſönlich blendende Erfolge wünſche

Zur Amerikaſahrt der
Deutſchland

Senſationen in Amerika
c B Berlin 12 Juli Wie man erfährt haben die hie

ſigen Vertreter der nord amerikaniſchen Zeitungen zum Teil
indirekte Drahtungen erhalten die ſie zur eingehenden und
ſchnellſten Berichterſtattung über die deutſche Bootfahrt
nach Amerika auf dem Wege über das neutrale Ausland auf
fordern Das ſcheint die Gerüchte zu beſtätigen daß die
Fahrt des deutſchen U Boots in ganz Nordamerika eine
außerordentliche Senſation ausgelöſt hatWeiter meldet Reuter New Vorker Depeſchen zufolge
hat die Ankunft des Unterſeeboots obgleich die Fahrt keine
vollkommene Ueberraſchung war und die amerikaniſche
Oeffentlichkeit bereits ſeit Monaten von der geplanten Unter
nehmung eines Unterſeebootsdienſtes unterrichtet war
dennoch größtes Aufſehen erregt ja man kann ſagen Sen
ation hervorgerufen Alle Blätter beſonders

die deutſch amerikaniſchen fe i ern die Fahrt als ein wü r
diges Gegenſtück zur Blockadedurchbrechung
der Möwe Die deutſchfreundlichen Zeitungen betonen
daß ganz Amerika ſich mit der Einrichtung des Unterſee
bootsdienſtes zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ſie ſpäter einen Augenblick allein waren fragte ſie

Und ſehnſt du dich nie zurück nach deinem früheren Leben
Lolo Es war doch auch ſchön in Kairo in eurem weißen
Haus am Nil

Ja es war ſchön antwortete Lolo träumeriſch Aber
das hier iſt ſchöner Dort war mein Leben wie ein uferloſes
Fluten in die Weite ein gedankenloſes Hintreiben ohne
Zweck und Ziel Hier iſt es das zielbewußte Schaffen auf
feſtem Uferland Wie klein es auch ſein mag der Lärm
der Welt dringt nicht bis zu uns und das glaube ich iſt
das Beſte daran daß wir ſtill ausbauen dürfen was in uns
verborgen liegt Vielleicht wäre das nie möglich geweſen
ar wir in äußerlich glänzenden Verhältniſſen geblieben

ären
Becky nickte gedankenvoll

Das glaube ich ſelbſt Hatte ich doch auch ſchon ſo oft
das Gefühl wir alle die wir planlos durchs Leben flattern
von Abwechflung zu Abwechſlung verzettein alles Gute in
uns als Scheidemünze für fremde gleichgültige Menſchen
inſtatt den Schatz zu heben und zu mehren für den eigenen
tillen Herd Für das Törichte haben wir immer Zeit
zu Guten und Schönen das uns vielleicht ein reines ſtilles
Glück beſcheren würde kommen wir aus Zeitmangel faſt
nie

Aber warum tuſt du es nicht Auch ihr du und dein
Fatte habt euch aus Liebe geheiratet und du hoſt mir oft
erzählt von dem prachtvollen GordonHall in Wales das
faſt immer leer ſteht Warum geht ihr nicht hin unh lebt
dort für euch

Warum Jch weiß es nicht Aus Gleichgültigkeit
vielleicht Man treibt eben mit weil die anderen dahin
vriben

Sie küßte Lolo innig
Du aber hoaſt glaube ich das verlorene Paradies

wiedergefunden von dem wir anderen bloß in Büchern leſen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WIB Großes Hauptquartier 12 Juli

Franzöſiſche Niederlagen an der
Somme und Maas

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die am 10 Juli nachmittags eingeleiteten Kämpfe

beiderſeits der Straße Bapaume Albert in Contal
maiſon und im Walde von Mametz ſowie neue Gefechte
am Wäldchen von Trönes und ſüdlich davon werden mit er
bitterter Heftigkeit fortgeſetzt Südlich derSom me haben die Franzoſen bei einem groß angelegten
Angriff auf der Front Velloy Soyscourt eine emp
indliche Schlappe erlitten der Angriff iſt in unſerem
euer vollkommen zuſammengebrochen h fluteten

ſchwächere gegen La Maiſonnette Barleux ange
ſetzte Kräfte unter großen Verluſten in die Ausgangs
ſtellungen zurück

An mehreren Stellen der Champagne Front ſo
öſtlich und en von Reims und nordweſtlich von
Maſſiges er nordweſtlich von Flirey wurden franzöſiſche
Teilangriffe abgeſchlagen

Jm Maas gebiet ſpielten ſich links des Fluſſes nur
kleinere Kämpfe ab Rechts des Fluſſes haben wir unſere
Stellungen näher an die Werke von Souville und Laufée
herangeſchoben und dabei 39 Offiziere 2106 Mann zu Ge
fangenen gemacht Starke Gegenangriffe wurden glatt ab
gewieſen

Deutſche Patrouillenunternehmungen ſüdweſtlich von
Dixmuiden ſüdweſtlich von Cerny Aisne Gebiet und öſt
lich von Pfettershauſen hatten Erfolg

Ein engliſcher Doppeldecker wurde bei Athies ſüdlich
von Péronne in unſeren Linien zur Landung gezwungen
ein feindliches Flugzeug ſtürzte bei Soyécourt eins in
unſerem Abwehrfeuer bei Chattancourt ab Bei Dombasle
weſtlich der Maas wurde ein Feſſelballon durch unſere
Flieger abgeſchoſſen

Oeftlicher Kriegsſchauplatz
Ein Uebergangsverſuch ſchwächerer ruſſiſcher Kräfte

über die Düna weſtlich von Friedrichſtadt und An
griffe ſüdlich des Narocz Sees wurden vereitelt

An der Stochod Front iſt die Lage im allgemeinen
unverändert RNuſſiſche Abteilungen die ſich bei Janowka
auf dem linken Ufer feſtzuſetzen verſuchten wurden ange
griffen kein Mann von ihnen iſt auf das Südufer ent
kommen Hier und an der Bahn Kowel Rowno wurden
geſtern noch über 800 Mann gefangen die Ausbeute der
beiden letzten Tage am Stochod beträgt außer einer Anzahl
Offiziere 1132 Mann und 12 Maſchinengewehre

Unſere Fliegergeſchwader haben ihre Angriffstätigkeitöſtlich des Stochod fortgeſetzt ein feindlicher Feſſelballon
wurde abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
c 7 e Jland ein verſtanden erklären müſſe da ſie die Mög

lichkeit biete den durch England unterbundenen Handels
verkehr zwiſchen den beiden Ländern wenigſtens teilweiſe
wiederherg

c B Rotterdam 12 Juli Die Times bringen aus
Rew York ſpaltenlange Berichte über die Ankunft der
Deutſchland Die Bahnverwaltungen haben für Neugie

rige zahlreiche Sonderzüge nach Baltimore einge
legt Die Hotels und Gaſtſtätten ſeien überfüllt ob
u an den Zweck dieſer Aufregung nicht einſehe ſagt

euter
T U New VBork 12, Juli Die Ankunft des deutſchen

UBootes in Baltimore iſt das Ereignis des Tages hinter
dem ſelbſt die Wahlkampagne und die Ereigniſſe auf
den Kriegsſchauplätzen in Europa weit zurückſteht
Sämtliche Blätter veröffentlichen ſpaltenlange Berichte aus
Baltimore Vom Kapitän König bis zum letzten Matroſen
wurden alle Jnſaſſen des Tauchbootes interviewt Das

ich möchte doch auch etwas von dieſer vielgeprieſenen
Stadt hier ſehen Wollt ihr mit mir kommen und ein bißchen
Wegweiſer ſpielen Jch meine nicht zwiſchen Häuſern und
Sehenswürdigkeiten ſondern draußen im Grünen

Gern Du willſt eine Rundfahrt machen Oder gehen
wir zu Fuß Da iſt es nämlich viel ſchöner

Ach nein du weißt ich bin ein wenig bequem
Und wozu hätten wir don das Auto

O Weltkind lachte Lolo du haſt die wahre Natur
noch nicht entdeckt Aber komm Gisbert ſoll den Führer
machen

XI
Wieſelchen hatte die Paſtetchen zu Gisberts Geburts

tag abgeſchickt ohne in Rodenbach etwas davon zu verraten
Die Zutaten bezahlte ſie bei Heller und Pfennig aus

ihrer eigenen Taſche und als ſie alles beiſammen hatte
ging ſie eines Abends hinüber ins Leutehaus und bat die
Verwaltersfrau die Paſtetchen in ihrer Küche herſtellen zu
dürfen

Denn dachte ſie trotzig ſie brauchen mir nicht ein
mal die Feuerung dazu zu ſchenken wenn ſie ſchon von ihm
nichts mehr wiſſen wollen

Als die Verwaltersfrau verwundert fragte für wen
die Paſtetchen denn beſtimmt ſeien log das Wieſelchen ganz
unverſchämt etwas von einer Nichte zuſammen die heirate
und der ſie damit eine Ueberraſchung bereiten wolle

Am nächſten Tag fuhr ſie nach Tribusweiler und gab
das Paket ſelbſt auf Abſichtlich kritzelte ſie ihren Namen
möglichſt unleſerlich auf den Begleitſchein Vielleicht freute
es ihn noch mehr wenn er dachte daß die Sendung ein Er
innerungszeichen von Tante Sibylle ſei

Aber nachträglich packte ſie eine große Angſt Wenn
er s nun wirklich glaubte und etwa an Sibylle ſchried
Dann mußte es natürlich herauskommen und wie ſtand ſie
dann da vor ihrer Herrſchaft

Mit Todesangſt ſah ſie täglich den Rodenbacher Poſt
beutel in des alten Barons Zimmer tragen und verwünſchte
die altmodiſche Einrichtung nach der ſämtliche Briefſchaften
den Empfängern erſt durch den Hausherrn zugeſtellt wurden

Erſt als über eine Woche ruhig vergangen war atmete
ſie wieder ein bißchen auf

Aber eines Tages ſeit der Abſendung des Pakets
Gott erhalte es dir Prinzeßchen Und nun weißt du was waren nvoßezu drei Wochen vergangen ließ ſie der Baron

Abendauflage enthalten

Zauchdoor wird in allen Einzelheiten genau beſchriebenKapitän König hat aus allen len Vntetita viele
Tauſende von Glückwunſchtelegrammen er
halten Selbſt die deutſchfeindkichen Blä können dieſer
eigenartigen Seemannsfahrt ihre n i verſagen Die neutrale Trgßt dagegen erklärt das deutſcheWe eſtück ſei eine der gr war des an Ueber
raſchungen ſo reichen Weltkrieges re Artikel zeigen ein
überſtrömende Begeiſterung

24
land als unbewaffnetes HandelsſchißDie Deutſchlan a affnetes Handelsſchiß

WIB Waſhington 12 Juli Reuter Da
Schatzdepartement teilte dem Staatsdepartement mit a
die Deutſchland ein unbewaffnetes Frachtſchiff ſei das n
ohne weitgehende Aenderung der Konſtruktion für Offenſiv
zwecke verwendet werden könne

WIB Ottowa 12 Juli Agence Havas Die kana
diſchen Behörden beſchäftigen ſich mit der Abſicht der Deutſch
land Nickel nach Deutſchland zu bringen Kanada habe
die Ausfuhr von Nickel an die Vereinigten Staaten nur
unter der Bedingung geſtattet daß nichts davon zu den
Mittelmächten gelange

4 dWiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Corriere della Sera meldetc B Lugano 12 Juli
aus London Die amerikaniſchen Behörden haben entſchieden
daß das Unterſeeboot als ein Handelsſchiff z
betrachten ſei da es keine Bewaffnung beſitzt und ſein Reiſe
zweck der Transport von Waren war Der von den deutſchen
Blättern Amerikas gemeldete Begeiſterungsſturm über das
wunderbare Ereignis finde jedoch beim amerikaniſchen
Publikum nur geringen Anklang da es dieſem wohl bekannt
ſei daß die Fahrt der Deutſchland nicht die erſte dieſer
Art ſei indem bereits im vorigen Jahre zehn in Kanada
gebaute Unterſeeboote den 27 in entgegengeſetzter Rich
tung überquert hatten Der et ſagt aber nichts
darüber ob ſie die Fahrt in Begleitung von Verprovian
tierungsſchiffen oder wohl gar an Bord derſelben als Fracht

gut unternommen haben e
Erwartungen in amerikaniſchen Finanzkreiſen

e B Kopenhagen 12 Juli Nach Rew VYorker Tele
grammen rief die Ankunft der Deutſchland in ameri
kaniſchen Finanzkreiſen große Aufregung hervor
da nun zu erwarten ſei daß der deutſch amerikaniſche Kankenverkehr erheblich erweitert werden
würde Es wurden allerhand wilde Pläne laut die von
enormen Verſchiffungen von Gold und anderen
Metallen nach Deutſchland und Oeſterreich vermittels dieſer
Boote wiſſen wolltenDie allgemein als inoffizielle Finanzagentur der deut
ſchen Regierung betrachtete Transatlantique Truſt
Company inſerierte in deutſchen und öſterreichi
ſchen Zeitungen in Amerika die Bank nehme Gelder zur
Verſchiffung mit dem deutſchen demnächſt in Baltimore zu

erwartenden Boote an
Graf Bernſtorff hatte unlängſt die Ankunft des UBootes

angekündigt und es hierbei als Privatunternehmen desRerdreutſchen Lloyds bezeichnet

Es verlautet es werde nun eine mehr oder minder
regelmäßige Bootverbindung Deutſchland
Amerika eingerichtet werden

7

Dicht an einem franzöſiſchen Kreuzer vorbei

c B Kopenhagen 12 Juli Die Blätter melden aus
Newyork Der Chef des deutſchen Handels Bootes
Kapitän König erzählte das mit 29 Mann bemannte
Boot verließ Bremerhaven im Juni Es tauchte jedesmal
unter wenn Schiffe in der Nähe waren Einmal war es
nur 500 Meter von einem franzöſiſchen Kreuzer entfernt
ſonſt verlief die Reiſe ohne Zwiſchenfälle Unterwegs er
hielt das Boot keinerlei Zufuhr Es führte Benzin
und Lebensmittel für die doppelte Zeit wie ſie für die
Ueberfahrt berechnet war mit ſich

Die amerikaniſche Preſſe iſt von dem Ereignis wie von
einer wichtigen Kriegsbegebenheit erfüllt

kurg nach Empfang des Poſtbeutels plötzlich in ſein Zimmer

rufenAls ſie eintrat ſtapfte er ſichtlich erregt mit gerötetem
Geſicht im Gemach auf und nieder ſtrich immerfort ſeinen
Schnurrbart und zuckte mit den vuſchigen Brauen lauter
Zeichen die nach Wieſelchens Erfahrung bei ihm auf Sturm
deuteten

Auf dem Tiſche lag ein großer ſteifer Brief Wieſelchen
die ſehr EPte Augen hatte erkannte ſofort Gisberts Hand
ſchrift Sie fühlte einen kleinen Stich in der Bruſt aber
dann wurde ſie plötzlich ſehr ruhig

Gut mochte das Donnerwetter denn losbrechen Es
iſt ja für ihn für unſeren Gisbert dachte ſie Und
totſchlagen wird er mich ja nicht gleich

Aber der Baron ſagte ſogar unheimlich ruhig Mam
ſell hier iſt ein Brief für Sie

Für michJawohl Für wen denn ſonſt Jch möchte mir aber
eine kleine Frage dazu erlauben Seit wann ſtehen Sie denn
im Briefwechſel mit meinem Neffen t

Jch ſtehe ja gar nicht mit ihm in Briefwöechſel Herr
Baron murmelte Wieſelchen errötend

So Wie kommt er denn dann dazu Jhnen zu
ſchreiben Mamſell he

r ſchwieg Wieſelchen gründlich
Der Alte betrachtete ſie eine Weile ſcharf und z dann

ſtreng Jch will Jhnen etwas ſagen Mamſell er nicht
mit mir iſt iſt gegen mich ſagt ein altes Sprichwort und
ein anderes ebenſo gutes heißt Wes Brot ich eſſ des Lied
ich ſing Merken Sie ſich das gefälligſt für die Zukunft

ch mag keine Leute unter meinem Dach die heimlich ab
rünnig ſind

Wieſelchen wurde feuerrot erwiderte aber keine Silbe
Nur das ſaubere ſchwarze Spitzenhäubchen auf den glatten
Scheiteln bebte leiſe

Da haben Sie ren Brief fuhr Rodenbach fort und
ich wünſche daß Sie ihn in meiner Gegenwart öffnen und
mir ſagen was darin ſteht

Jetzt kam Leben in Wieſelchen
Herr Baron dazu haben Sie kein Recht ſagte ſie

rieſe ſind mein perſönliches
ſich aus ihrer geknickten Haltung ſtraff aufrichtend Meine

igentum
Fortſetzung folgt
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e B 12 Juli Aus Rotterdam wird aethe

bat et wird hie aus L haben die großen Long7 ner Zeitungen die Reuterdepeſche über die Amerika

ahrt des deutſchen Tauchboots in Sonderausgabenzen 2477 zur Kenntnis gebracht die in den Stah und
in den Klubs reißend lag fanden An der Börſe
herrſchte beim Eintreffen der Nachricht einen Augenblick
Verblüffung aber es ſcheint nur ein Zufall zu ſeindaß es an dieſem Tage zu keinen größeren NRotierungen mehr
kam Die Blätter enthalten ſich vorläufig einer eingehenden
Beſprechung der neuen deutſchen Unternehmung während
die Schiffahrtskreiſe die Möglichkeiten einer Einwirkung der
n en chen Technik auf die allgemeine Lage eingehend

prechen

Das Echo in Holland
T V Amſterdam 12 Juli Die Fahrt des e

ſand U Bootes die als eine Pracht leiſtung angeſehen
wird e hier w immer im Vordergrund des Jntereſſes
Ze ahrt iſt ſo ſchreibt der Nieuwe Courant eine be
deutende Leiſtung wenn auch die engliſche Admiralität mit
einer Armut an Sportsgeiſt die man bei einem
Engländer nicht erwartet haben ſollte ihre Bedeutung
zu verkleinern verſucht Das Blatt wendet ſich Segen
die Behauptung verſchiedener engliſcher Blätter welche der
deutſchen Handelsmarine den Rang ſtreitig machen wollen
als erſte mit einem Boot den Ozean durchquert zu haben
Es iſt ſo ſchreibt das Blatt etwas ganz anderes ob eine
Anzahl Unterſeeboote von großen Krieggsſchiffen begleitet
den Ozean durchfährt oder ob das auf ſich ſelbſt angewieſene
Handelsunterſeeboot trotz der zu 95 Proz effektiven Blockade
der deutſchen Küſte nach Amerika zu kommen weiß Der

Standard ſchreibt Die Deutſchen haben wieder einmal ein
Wer Stück von Unternehmungsgeiſt und Wagemut ge
liefert

s

Der Reichstagspräſident an die OzeanReederei in Bremen
WTB Berlin 12 Juli Der Präſident des Deutſchen

Reichstages Exz Dr Kaempf hat an Herrn Alfred Loh
mann Vorſitzenden des Aufſichtsrates der deutſchen Ozean
Reederei in Bremen folgendes Glückwunſchtelegramm ge
richtet Sie und Jhre Geſellſchaft haben einen großen
Erfolg errungen Durch den Bau und die kühne Fahrt
des erſten deutſchen Handels Unterſeebootes nach Amerika
iſt dem Vaterlande und der ganzen neutralen Welt ein un
ermeßlicher Dienſt geleiſtet worden Deutſche Technik
und deutſcher Wagemut feiern einen bahnbrechenden
Triumph Herzlichen Dank Bewunderung und Anerken
nung zollt Jhnen und den kühnen rn und Mann
ſchaften ihrer Handelsflotte das ganze Volk Dr Kaempf
Präſident des Reichstages

Ruſſiſche UBoote in ſchwediſchen Hoheits
gewäſſern

W B Stockholm 12 Juli Wie die Blätter aus Skel
lefteg melden hat die Wegnahme der deutſchen Dampfer
Liſſabon und Worms auf ſchwediſchem See

gebiet ſtattgefunden Vergangene Nacht 41 Uhr zeigten
ſich zwei ruſſiſche Torpedoboote mittlerer Größe Es wurde
ein Schuß abgegeben Der Dampfer Liſſabon erhielt den
Befehl oſtwärts zu ſteuern Der Kapitän der Liſſabon
machte energiſch darauf aufmerkſam daß ſich der Dampfer
weit innerhalb der ſchwediſchen Hoheitszone befinde Die
Ruſſen nahmen aber von dieſem Einſpruch keine Notiz Der
Dampfer Worms erhielt ebenfalls den Befehl oſtwärts
zu ſteuern Die Beſatzung der beiden Dampfer mußte in
die Boote gehen ohne ihr Eigentum mitnehmen zu können
Das größere von den beiden Booten der Worms worin
ſich 24 Mann befanden verſchwand Es iſt wahrſcheknlich
von den Ruſſen aufgehalten worden Die übrigen Boote
wurden von den Torpedobooten beſchoſſen doch iſt niemand
verletzt worden Die Mannſchaften ſind in Skellefteg ein
getroffen

v

Den Engländern entwiſcht
WVIB Chriſtiania 12 Juli Ritzau Geſtern kam

hier der deutſche Dampfer Anne Lieſe an Der Kapitän
erzählte daß der Dampfer in ſchoediſchen Territorial
gewäſſern von einem engliſchen Unterſeeboot verfolgt und
aufgefordert ſei umzukehren Da die Anne Lieſe zwiſchen
zwei Jnſeln geraten ſei habe das Unterſeeboot die Ver
folgung aufgegeben

u

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die Staatsſchulden der Entente
e B Rotterdam 12 Juli Der Londoner Econo

miſt meldet daß durch die Kriegskoſten die Staatsſchulden
der verbündeten Staaten England Frankreich
Rußland und Jtalten am 1 Juli zuſammen194 Milliarden Schilling erreicht haben Unter
dieſer Summe ſei England mit 58 Rußland mit 60 Frank
reich mit 58 und Jtalien mit 18,4 Milliarden vertreten
Die Schuld Englands habe bei Kriegsausbruch 14 Milliarden
Schilling betragen

Heftige Feuerkämpfe am Wardar
e B Rotterdam 12 Juli Nach einer Drahtung

des Temps aus Saloniki kam es bei Lomnitza öfters zu
ne ſtkhen mit feindlichen Vorpoſten An der Wardar

inte tobt ein heftiger Geſchützkampf Poroj
ſteht unter Geſchützfeuer

Salandras Freunde gegen das Kabinett Boſelli
c B Lugano 11 Juli

Nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpondenz be
mühen ſich die engeren Freunde Salandras ſeine neuerliche
Berufung zur Leitung des Landes zu Der an der
Spitze dieſer Gruppe ſtehende bisherige UnterrichtsminiſterGrippo ſoll als Bedingung für die Unterſtützung Boſellis
Forderungen aufſſtellen durch die der Rückkehr Salandras
der Weg geebnet wird Jnfolgedeſſen ſeien die Anhänger
Giolittig und Boſellis einander näher gerückt

Ein neuer Präſident des engliſchen Landwirtſchaftsamtes

e B Stockholm 12 Juli General Pau deſſen
Erkrankung ſchon gemeldet wurde liegt in Bael Kiſlowods
am Flecktyphus danieder und befindet ſich in höchſter
Lebensgefahr,

m

u

Deukſches Leich
Landtagsabgeordneter Profeſſor Friedrich Pietzker f
WTB Rordhauſen 12 Juli Profeſſor Friedrich

Pietzker Landtagsabgeordneter für Nordhauſen Mit

olgen einer Blaſenoperation im Alter von 2 Jahren ge
orben

v er Fraktion der Fortſchrittspartei iſt geſtern an den
t

Neue wirtſchaftliche Maßnahmen
c B Berlin 12 Juli Die T ſchreibt Wie unsmitgeteilt wird ſollen jedem Reichsbürger 90 Gr

Butter oder Speiſefett oder Margarine vonAnfang September ab für die Woche zugeteilt
werden Das iſt eines der Ergebniſſe der geſtrigen Beratung
des Beirakes des Kriegsernährungsamtes Ferner wurde
wie wir hören in dieſer Sitzung die Erhöhung der
Kartoffelpreiſe auf die ein Artikel der Deutſchen
Tageszeitung ſchon vorbereitete beſprochen Wie verlautet
ſollen dic Kartoffeln von 2,85 Mk auf 4 Mk beim Erzeuger
erhöht werden Leider will man wiederum abſehen einen
Unterſchied zu machen in der Bewertung der Güte ſo daß ganz
ſchlechte die vor dem Kriege 85 Pfg pro Zentner koſteten
jetzt genau wie die beſten Saatkartoffeln aus Schleswig
Holſtein 4 Mk koſten ſollen Das iſt ein bedauerlicher
Mangel dem vielleicht noch abgeholfen werden kann da
die endgültige Entſcheidung über die Erhöhung
am Freitag erfolgen ſoll

Ausland

Das ruſſiſch japaniſche Geheim Abkommen
c B Baſel 12 Juli Nach Mitteilungen ſchweizeriſcher

Blätter aus Rotterdam wurde der engliſchen Preſſe
die Beſprechung des ruſſiſch japaniſchen Abkom
men s auf Veranlaſſung des Miniſteriums durch die Ober
zenſurbehörde bis auf weiteres verboten

m

38 Deutſcher Fleiſcherverbandstag

Halle 12 Juli
Schluß

Fleiſcherei Berufsgenofſſenſchaft
Die Genoſſenſchaftsver ſammlung fand am Mittwoch

nachmittag in der Saalſchloß Brauerei ſtatt Als Ver
treter des Magiſtrats der Stadt Halle war Stadtrat
Hertel als Vertreter der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Merſeburg Tiſchler Obermeiſter Schon
dorf erſchienen Das Reichsverſicherungsamt hatte mit
geteilt daß ihm die Geſchäftslage die Entſendung eines
Vertreters unmöglich mache Der Vorſitzende der Berufs
genoſſenſchaft Gewerberat Falk Mainz leitete die Ver
handlungen ein durch eine Begrüßungsanſprache

Meine Herren Jm vorigen Jahre hatten wir der
Hoffnung Ausdruck gegeben daß bald den Krieg ein ſegens
reicher Frieden enden möge Es iſt anders gekommen
Ernſter und blutiger geht gerade in dieſen Tagen das
ſchreckliche Ringen Dazu kommen die Schwierigkeiten in
den Ernährungsfragen Jn der Tat die Not iſt gegen
wärtig groß Groß aber iſt auch unſer Vertrauen auf unſere
gerechte Sache auf unſer tapferes Heer und ſeine tapferen
Führer und nicht zuletzt auf Gott den Herrn der Heer
ſcharen der uns zum endgültigen Siege helfen wird Wo
die Not am größten iſt iſt Gottes Hilfe am nächſten das
ſoll auch unſere Zuverſicht ſein Wir ſind gewillt und ge
loben aufs Neue trotz aller Nöte und Schwierigkeiten durch
zuhalten Aufs Neue geloben wir Treue zu Kaiſer und
Reich zu Fürſt und Volk zu unſerem herrlichen Vaterlande
das am Ende dieſes gewaltigen Krieges uns noch ein
größeres Vaterland ſein ſoll Das walte Gott

Stadtrat Hertel dankt als Vertreter des Magiſtrats
für die Einladung zum deutſchen Fleiſcherverbandstag Nur
eine dringende Reiſe habe ihn am Hauptverhandlungstage
am Erſcheinen gehindert man möge darin keine Unfreund
lichkeit und keinen Mangel an Jntereſſe erblicken Jm
Gegenteil Der Magiſtrat und er perſönlich nehmen ſtarkes
Jntereſſe an den Beſtrebungen des deutſchen Fleiſcher
gewerbes Er danke nomens des Magiſtrats daß Halle zum
Orte der Tagung gewählt worden ſei und heiße die Gäſte
noch nachträglich herzlich willkommen

Handwerkskammervorſitzender Schondorf verſichert
der Verſammlung der beſonderen Sympathie der Kammer
und wünſcht den Verhandlungen guten Erfolg zum Segen
des Handwerks inſonderheit des Fleiſchergewerbes

Danach tritt man in die Tagesordnung ein Der Ver
waltungsbericht wird genehmigt Die Jahresrechnung
findet glatte Annahme nachdem Schlachthofdirektor
Moricinski Entlaſtung beantragt hatte

Der Vorſitzende Falk gibt Mitteilungen zum Haus
haltsplan für 1917 Der Voranſchlag ſchließt ah mit
339 722 Mark 1916 betrug der Voranſchlag 347 681 Mark
die tatſächlichen Ausgaben haben ſich im Jahre 1915 auf
277 192 Mark belaufen

Jnzwiſchen iſt die Präſenzliſte feſtgeſtellt ſie ergibt die
Anweſenheit von 56 Vertretern mit 2948 Stimmen

Es folgen ohne daß ſich Debatten entwickeln Beſchlüſſe
über die Anlegung und Verwaltung der Rücklage und Ein
lage in den Betriehsſtock ſowie geringfügige Satzungs
änderungen Alle Beſchlüſſe werden im Sinne der Anträgedes Vorſtandes gefaßt Danach verhandelt man eine Reihe

Schadenerſatzanſprüche in Unfallſachen die zumeiſt Schul
kinder im Alter von 14 bis herunter zu 10 Jahren betreffen
Es ſind traurige Fälle in denen die Kinder bei eigen
mächtigem Hantieren in den Fleiſchereibetrieben teils
leicht teils ſchwer verſtümmelt ſind Den betreffenden Be
trieben wird die Regreßpflicht auferlegt da ſie ihre Pflich
ten nicht voll erfüllt und die nötigen Schutzmaßnahmen

WTB London 11 Juli Amtlich wirdebekannt ge
aen daß der Earl of Crawford anſtelle Lord Selbornes

s

unterlaſſen haben
Bellers Düſſeldorf bringt namens ſeiner Jnnung

Präſident des Landwirtſchafts und Fiſchereiamtes tritt zur Sprache daß dort jüngſt eine Reviſion der Betriebe

General Pau in Lebensgefahe
ſtattgefunden habe mit dem Ergebnis Faß
Mängel feſtgeſtellt und infolgedeſſen den Geſchäften aufer
legt wurde binnen ſechs Wochen die Mißſtände zu beſeitigen
Nun ſeien aber viele Meiſter im Felde und vor allem falle
ins Gewicht daß die Stadt Wurſt ſelbſt herſtelle alſo ſämt
liche Fleiſchereibetriebe zum Stillſtand gebracht ſeien Aus
dieſem Grunde bitte man die Beſeitigung der Mängel ſo
lange zurückzuſtellen bis die Betriebe wieder in Gang ge
ſetzt werden könnten Jetzt ſei es doch nicht notwendig bei
der Schwere der Zeit und ohne drängenden Grund Geld für
Betriebsverbeſſerungen auszugeben

Jnſpektor Deiters erwidert die Anträge ſeien
verſtändlich aber man müſſe doch bedenken daß die Auf
ſichtsbehörde gerade jetzt auſ eine ſcharfe Kontrolle der Be
triebe dränge weil ſie ſich ſage daß viel mit weiblichem und
nichtausgebildetem Perſonal gearbeitet werde Aus ſolcher
Erwägung heraus verlange das Reichsverſicherungsamt
gerade jetzt ſtrenge Reviſionen Es ſei ferner zu berückſich
tigen daß wenn plötzlich der Friede oder wenigſtens der
Waffenſtillſtand komme die Arbeit doch ſofort wieder auf
genommen werde Da ſei es dann unmöglich jene Betriebs
mängel raſch zu beſeitigen Die Meiſter würden dann auch
wohl kaum Zeit haben daran zu denken daß ſie zunächſt
erſt mal für ihre Betriebe alle Sicherheiten ſchaffen und die
Verantwortung ſei doch ſo ſchwer was könne nicht alles in
zwiſchen für Unglück geſchehen Darum werde auf ſofortige
Abſtellung von Betriebsmängeln gedrängt

Breuer Köln wünſcht einheitliche Normen für die
Lohnnachweiſe z V hinſichtlich der Bewertung der Natural
bezüge Es wird ihm vom Vorſtand erwidert daß hier die
Jnnungen Abkommen treffen müßten

Bellers Düſſeldorf wünſcht daß man wenigſtens
den Kriegerfrauen die Abſtellung der Betriebsmängel ſo
lange friſte bis die Meiſter aus dem Felde zurück ſeien

Falk Mainz wäre geneigt auf Antrag bei umfang
reichen Betriebsveränderungen einen Ausſtand zu emp
fehlen andere kleinere Mängel müßten allerdings ſofort
beſeitigt werden denn das Riſiko ſei doch zu groß

Jnſpektor Deiters führt aus daß es ſich faſt aus
ſchließlich um Mängel handle auf die ſchon wiederholt auf
merkſam gemacht ſei Wer den Jammer kenne der durch
mangelhafte Schutzvorrichtungen alljährlich verurſacht wird
der iſt nicht geneigt Konzeſſionen zu machen Die Reſerve
maſchinenteile ſeien leicht zu haben Man ſolle alſo ruhig
die Reparaturen jetzt ausführen Die Aufſichtsbehörde ver
langt das

Falk Mainz Wir müſſen uns immer die großen Ge
fahren vor Augen halten Gerade wir die wir in der Be
rufsgenoſſenſchaft arbeiten Wir haben die Pflicht auf
möglichſte Sicherheit der Betriebe hinzuarbeiten wenn das
auch manchmal hart ausſieht Wenn ich mich mal ſo aus
drücken darf es ſind ganze Körbe voll abgeſchnittener Hände
und Finger mit denen wir uns alljährlich zu befuſſen
haben Uns greift das Elend manchmal gewaltig ans Herz
und da ſagt man ſich allerdings Lieber die kleinen Aus
gaben und Unbequemlichkeiten auf ſich nehmen und dafür
Unglück verhüten Heute haben uns wieder 16 Fälle be
ſchäftigt wo geſunde Menſchen zu Krüppeln geworden ſind
50 60 Fälle baufen noch Da wird man unſeren Stand
punkt verſtehen

Bellers Düſſeldorf zieht darauf ſeinen Antrag zu
rück und erklärt daß er ſeine Kollegen im Sinne der ihm
gewordenen Auskunft aufklären und beeinfluſſen werde

Borchert Bremen findet die Vorſchriften über
Brühkeſſel bei denen eine Höhe von einem Meter ver
langt wird verfehlt Der Vorſtand möge prüfen ob ſich
nicht eine Abänderung beim Reichsverſicherungsamt durch
ſetzen laſſe Es entſpinnt ſich darüber eine längere Debatte
in der der Vorſitzende als Grundſatz hinſtellt daß ſolche An
träge die Anlaß zu großen Meinungsverſchiedenheiten
geben doch künftig rechtzeitig dem Vorſtand unterbreitet
werden möchten damit er ſie als ordentlichen Punkt auf die
Tagesordnung ſetze und vermeide daß ſie in ſchlecht beſetzter
Verſammlung am Schluß als Nebenſache verhandelt
werden

Jnſpektor Deiters und Obermeiſter Gießen Reuß
betonen im Anſchluß hieran daß doch bei der Einrichtung
neuer Schlachthöfe oder bei ſonſtigen größeren Anlagen
regelmäßig die Baupläne der Berufsgenoſſenſchaft vorher
eingeſendet werden möchten damit letztere auf Grund ihrer
Vorſchriften Ratſchläge erteile Leider werde dagegen ſehr
verſtoßen Von 25 Gemeinden hätte z B in letzter Zeit
nur eine einzige es für nötig gehalten dieſem wohlge
meinten Verlangen nachzukommen

Der Vorſitzende ſchließt darauf gegen 6 Uhr die Ver

ſammlung eDamit iſt der 38 Fleiſcherverbandstag beendet

Halle und Umgebung
Halle den 13 Juli 1916

Vorſicht im Verkehr mit Unbekannt
Jmmer wieder wird die Wahrnehmung gemacht daß

Deutſche in Geſprächen Briefen und dergl Tatſachen mit
teilen oder Urteile ausſprechen deren Verbreitung unſere
Kriegsintereſſen empfindlich zu ſchädigen geeignet iſt Dieſe
Mitteilſamkeit beruht zumeiſt nicht auf böſer Abſicht oder
auf dem Mangel an vaterländiſcher Geſinnung ſondern auf
unbedachter Sorgloſigkeit vielfach auch auf einer gewiſſen
Eitelkeit Es iſt vaterländiſche Pflicht eines Jeden im
Aeußerungen die unſere Kriegsintereſſen berühren können
Unbekannten gegenüber ſtrengſte Zurückhaltung zu üben
Vor allem gilt dies bei einen Aufenthalt im Ausland und
zwar gegenüber Jedermann Der feindliche Nachrichten
dienſt forſcht namentlich deutſche Staatsangehörige die ſich
auf Reiſen vorübergehend im Ausland aufhalten über
deutſche militäriſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe aus
Er benutzt dazu Mittelperſonen der verſchiedenſten Natio
nalität die ſich dem Auszuforſchenden geſe u nähern
und ihm unter Vortäuſchung deutſchfreundlicher Geſinnung
die ihnen wünſchenswerten Mitteilungen zu entlocken
ſuchen So wird geſprächsweiſe gefragt ob und ſeit wann
der Verwandte oder Bekannte auf den die Rede gekommen
war militäriſch einberufen iſt in welchem Alter er ſteht
welchem Truppenteil er angehört wo ſich der Truppenteil
befindet oder hefunden hat u dergl Es muß deshalb Grund
ſatz ſein im Ausland über militäriſche Dinge die ſich auf
die Gegenwart oder jüngſte Vergangenheit beziehen über
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da auch nur die geringſte
e rungen die der Krieg naturgem mit

ſich vrachte den Feind in ſeiner irrigen Annahme beſtärkt
daß er uns wirtſchaftlich erdroſſeln könne

Ueber die wirtſchaftliche Verwertung des Gemeindeobſtes im
geurigen Kriegsjahr werden in einem auswärtigen Blatte einige
Richtlinien gegeben die wert ſind daß ſie einer Prüfung
unterzogen werden 1 Von einer öffentlichen Verſteigerung des

Gemeindeobſtes wird in dieſem Jahre Abſtand genommen Bei
einer ſolchen kommen wohl viele Menſchen zuſammen die Mehr

zahl aber zieht enttäuſcht und verbittert heim 2 Alles Ge
meindeobſt erntet die Gemeinde ein und verwertet es zum Nutzen
der Gemeindeglieder 3 Das Kernobſt wird unter Aufſicht ſach
verſtändiger Leute gepflückt auf einem geeigneten Platz geſtapelt
und dann in kleineren Poſten abgegeben Den ärmſten Familien
wird dadurch Gelegenheit gegeben ſich zum trockenen Brot eine
Zukoſt zu verſchaffen 4 Die Pflaumen werden ebenfalls von der
Gemeinde geerntet und unter bewährter Frauenleitung zu Mus
gekocht Die Gemeinde verſchafft dadurch Minderbemittelten einen
lilligen und geſunden Belag zum Brote 5 Ausgeſchloſſen von
der Nutzung am Gemeindeobſt bleiben diejenigen die aus eigenen
Beſtänden ihren Bedarf decken können 6 Es dürfte ſicher ſein
daß nicht nur die Unkoſten gedeckt werden ſondern auch noch ein
recht erheblicher Reingewinn erzielt wird

Provinzial Nachrichten

Mansfeld 12 Juli Untreue Am Montag mußte
Wachtmeiſter Oehlmann auf der Anklagebank der Eisleber Straf
tammer Platz nehmen weil er der Unterſchlagung amtlicher
Gelder und Krankenkaſſenbeiträge angeſchuldigt wurde Der unter
ſchlagene Betrag beläuft ſich auf 290 Mark Er iſt geſtändig und
wird zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Da er ſich in Unter
ſuchungshaft befand wird ihm ein Monat angerechnet

Eisleben 12 Juli Teuerungszulagen Wie die
Hettſt Zeitg meldet hat ſich die Mansfeldſche Kupferſchiefer

bauende Gewerkſchaft in Anbetracht der Teuerung der Lebens
mittel zu einer außerordentlichen Zulage für ihre Beamten und
Arbeiterſchaft entſchloſſen

Burgörner Altdorf 12 Juli Ertrunken Am Sonn
abend nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr ertrank beim Spielen am
Hüttenbaſſin der 9jährige Schulknabe Richard Ludwig Sohn des
Bergmanns Otto Ludwig hier Er befand ſich mit anderen Schul
kameraden am Baſſin Auf mehreren nebeneinandergenagelten
Bohlen wollten ſie ſich rudern L betrat mit ſeinem Spielkame
raden dem jährigen Schulknaben Walter Dietrich die Bohlen
und ſie ruderten bis in die Mitte Dabei verloren die Bohlen
das Gleichgewicht und beide fielen ins Waſſer Dem Schulknaben
Georg Hartmann der dieſem Treiben zugeſehen hatte gelang es
nittels Eiſenſtabes Walter Dietrich herauszuziehen Ludwig er
trank ehe Hilfe herbeigeholt werden konnte

Burgwenden 12 Juli Auf dem hieſigen Säge
werk, der früheren Spanhobelei ſind in der letzten Zeit größere
Veränderungen vorgegangen Die Fabrikation der Holzabſätze
mit ſamt den Maſchinen wurde nach Gotha verkauft und ſind letz
tere bereits abmontiert und fortgeſchafft worden nachdem der
bisherige Leiter plötzlich entlaſſen iſt und die Direktor Wohnung
bereits geräumt hat Jn dem ſonſt großen Betriebe ſollen zur
zeit nur noch 6 Arbeiter mir Holzſchneiden beſchäftigt ſein

u 12 Juli Von der Nahrungsmittel Zen
trale für das Herzogtum Anhalt wird geſchrieben Am 1 Juli

1916 fand im Rathaus unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr
Ebeling eine Sitzung der Sachverſtändigenkommiſſion ſtatt in
welcher folgende Waren verhältnismäßig auf die anhaltiſchen Ge
meinden verteilt wurden Marmeladen und Früchte 178 Eimer
3413 Doſen 2500 Pfund Säfte 5000 Flaſchen 1500 Kilogramm
Gemüſekonſerven 8715 Doſen 93 Kiſten Fiſchkonſerven 3492 Doſen
672 Kiſten kondenſierte Milch 686 Doſen 200 Kaniſter Heringe
89 Doſen 50 Kiſten Bouillonwürfel 2 009 000 Stück Fleiſchpaſtete
4000 Doſen däniſche Sahne 100 Flaſchen Haferflocken 200 Zentner
Graupen mit Pflaumen 400 Doſen Gerſtenmehl 2500 Kilogramm
Maisgrieß und Maismehl 700 Kilogramm 40 Sack Muskatnüſſe
25 Pfund Kindermehl 90 200 Gramm Doſen Weizengraupen 7500
Kilogramm Vollkoſt 100 Zentner
T Eilenburg 12 Juli Pferdediebſtahl Am 28 Juni
war im Gaſthof Rautenkranz ein Pferd eingeſtellt worden ohne
daß ſich der Beſitzer bisher meldete Geſtern erſchien der Ver
walter der Erziehungsanſtalt Moritzburg bei Zeitz um das
Pferd abzuholen Der Zögling Paul Ohle der in Dahlen feſt
genommen wurde hatte das Geſtändnis abgelegt daß er bei Ver
richtung land wirtſchaftlicher Arbeiten mit ſeinem mit zwei Pferden
beſpannten Wagen abgerückt ſei Den Wagen mit einem Pferd
Hat er in einem Nachbardorfe ſtehen gelaſſen mit dem anderen
Pferde war er bis Eilenburg geritten um das Pferd zu ver
äußern Der Verkauf geſtaltete ſich jedoch ſchwieriger als er ſich
worgeſtellt hatte deshalb ſtellte er das Pferd hier ein und lief
davon

Bebitz 12 Juli Eine Kriegsente Einer Ente
waren von einer Hausfrau fünfzehn Eier zum Ausbrüten unter
gelegt Wie erſtaunte ſie als die Zeit des Brutgeſchäftes ver
ſtrichen ſtatt fünfzehn ſechzehn junge Enten vorzufinden
Die Entenmutter hatte um das Bauernmandel voll zu machen
noch flink ein Ei hinzugelegt

V Eiſenach 12 Juli Jagdunglück Eiſenbahnober
aſſiſtent Willy Stahl wurde im Volterodaer Forſt mit zer
ſchmettertem Schädel aufgefunden Der Verunglückte lag un
mittelbar unter dem Hochſitz über dem noch ſein Mantel hing
mit dem Rücken auf ſeinem Gewehr Ob Abſturz oder Losgehen
eines Schuſſes die Todesurſache ſind iſt noch nicht ermittelt
Das Landgericht verurteilte den Transportarbeiter Aug Brade
der ſich ſchwere Sittlichkeitsverbrechen an minderjährigen Kindern
hatte zuſchulden kommen laſſen zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt

Meuſelwitz 12 Juli Braunkohlenförderung im
Herzogtum Sachſen Altenburg Jm Juni wurden von 33 im
Vormonat 32 im Betriebe befindlichen Förderanlagen 411 943
447 181 Tonnen Braunkohlen zutage gebracht von 19 18

Brikettfabriken 127 063 142 199 Tonnen Briketts geliefert und
von 13 11 Naßpreßſteinanlagen 5745 6884 Tonnen RNaßpreß
ſteine gefertigt Jm gleichen Monat des Vorijahres lieferten
30 Förderanlagen 398 758 Tonnen Braunkohlen 17 Brikettfabriken
132 918 Tonnen Briketts und 11 Naßpreßſteinanlagen 5773 Tonnen
Raßpreßſteine

Lichtenfels 12 Juli HSöchſtpreis für 5SHeidel
beeren Das Vezirksamt hat angeordnet daß Heidelbeeren
nur nach Gewicht verkauft werden dürfen und zwar nach folgenden
Söchſtpreiſen 1 beim Verkauf durch den Sammler an den Händler
oder an gewerbliche Betriebe für handgepflückte trockene Ware
16 Pfg das Pfund für gekämmte nicht trockene Ware 12 Pfg das
Pfund 2 beim Verkauf durch den Sammler oder Aufkäufer oder
Händler unmittelbar an Verbraucher 20 Pfg das Pfund

Berga a d 12 Juli Wegen Kindesmord, be
gangen an dem von einer auf hieſigem Rittergut beſchäftigten
Polin am vorigen Mittwoch heimlich geborenen Kinde und wegendes Verdachts der Beihilfe dazu wurden die unnatürliche Mutter
und deren Verehrer ein auf dem Wolfersdorfer Rittergute be
dienſteter polniſcher Arbeiter verhaftet und in das Amtsgerichts
gefängnis in Weida eingeliefert Wie die Bergaer Zeitung
meldet wurde die kleine Kindesleiche in Zeitungspapier ein
gewickelt in einem Kompoſthaufen am Fußwege nach Wolfers
Zorf perſchaxrt aufgefunden
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Das Eßbeſteck ein Luxusgegenſtand
ml Als der berühmte Eſſayiſt Montaigne im Jahre 1580 die

Schweiz bereifſte ſah er mit Erſtaunen daß die Schweizer für jeden
Gaſt einen Löffel auf den Tiſch legten eine Sitte die in Frank
reich ganz unbekannt war Natürlich ſpottete Montaigne über
dieſe Menſchen die einen Löffel für ſich allein beanſpruchen Jhm
wie allen anderen Männern von Geiſt war es einfach ſelbſtver
ſtändlich daß man die Sopeiſen die ſchon zerſchnitten aufgetragen
wurden mit dem Meſſer aus der Schüſſel nahm und ohne Ziererei
mit den Fingern zum Munde führte Vornehme und feiner emp
findende Frauen die der allgemeinen Sitte zum Trotze mit der
Gabel aßen wurden von ihren Zeitgenoſſen angeſtaunt und für
eitle Närrinnen gehalten Natürlich hatten dieſe vornehmen
Damen ihre eigenen Beſtecke die zuſammengeklappt in der Taſche
getragen wurden Die Beſtecke der Herren wurden vielfach am
Gürtel befeſtigt wie dies heute noch in China üblich iſt Die
Ausſtattung dieſer Gabeln und Meſſer war oft von verſchwende
riſcher Koſtbarkeit darum konnten ſich damals auch nur ſehr vor
nehme und ſehr reiche Sterbliche den Luxus eines Beſtecks leiſten

Dampferzuſammenſtoß

Bordeaux 10 Juli Der Poſtdampfer Lafayette ſtieß auf
der Ausreiſe nach Newyork auf dem Fluſſe mit einem anderen
Schiff zuſammen Der Poſtdampfer wurde leicht beſchädigt und
kehrte zur Ausbeſſerung nach Bordeaurx zurück

Lehzte D epeſchen

Unſere Unterſeebooterfolge
im Juni

WITB Berlin 12 Juli Amtlich Jm Monat
Juni ſind 61 feindliche Handelsſchiffe mit rund 101000
Tonnen durch Unterſeeboote der Mittelmächte verſenkt
worden oder durch Minen verloren gegangen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Handels 2U Boot Deutſchland in Baltimore
WTB Köln 12 Juli Die Kölniſche Zeitung meldet

aus Baltimore vom 15 d Nach dem Bericht des Kom
mandanten König hat ſich die Deutſchland zehn Tage bei
Helgoland aufgehalten und die Reiſe am 23 Juni ange
treten Das Schiff nahm ſeinen Weg durch den Kanal Jn
der Nacht des vierten Tages tauchte es wegen nebligen
Wetters unter und blieb die ganze Nacht auf dem Boden des
Kanals Dann fuhr es ohne Zwiſchenfall in den Ozean
hinaus ohne vom Kurs abzuweichen Bis zu den Azoren
legte es nur 150 Km unter Waſſer zurück

Das Schiff kann von niemanden betreten werden und
wird ſtreng bewacht Beim Lloyd liefen vielfach Anfragen
um Farbſtoffe zu jedem Preis ein

WTB Chriſtiania 12 Juli Das Eintreffen derDeutſchland in Baltimore ſteht augenblicklich in der Preſſe
im Vordergrund des Jntereſſes vorläufig ohne Kommentar
Nur die ententefreundliche Tidens Tegn macht ſich die eng
liſche Auffaſſung von einem intereſſanten Experiment zu
eigen dem keine Bedeutung beizumeſſen ſei da auch bei
größerer Ausdehnung des Unternehmens dieſes kein Gegen
gewicht gegen die engliſche Blockade ſei

Ruſſiſche Angriffe im Kaukaſus
WITB Konſtantinopel 12 Juli Bericht des

Hauptquartiers An der Jrakfront keine Veränderung
An der Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel kein wich

tiges Ergehnis Jm Zentrum wiederholte der Feind geſtern
ſeine Angriffe gegen unſere Stellungen ſüdlich des Tſchorok
konnte aber trotz der ungeheuren Verluſte kein merkliches

ges erzielen Südlich des Tſchorok örtliche Feuer
ämpfe

Von den anderen Fronten liegen keine neuen Nach
richten vor

Verurteilung eines Terrainſpekulanten
W T BVerlin 12 Juli Jm Prozeß gegen den Terrain

ſpekulanten Leo Schiffmann der ſeit mehreren Wochen die
3 Hilfsſtrafkammer des Landgerichts Berlin I beſchäftigt
hat wurde heute das Urteil geſprochen Es lautet wegen
Betruges in vier Fällen auf vier Jahre Gefängnis 3000 Mk
Geldſtrafe und fünf Jahre Ehrverluſt Fünf Monate der
Unterſuchungshaft werden eingerechnet

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 12 Juli Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht das Geſetz über die Feſtſtellung von Kriegsſchäden
im Reichsgebiet das am 1 Oktober d J in Kraft tritt und
e Geſetz über Kapitalabfindung an Stelle von Kriegsver
orgung

Der franzöſiſche Widerſtand vor Verdun
WTB London 12 Juli Der Vertreter der britiſchen

Preſſe im franzöſiſchen Hauptquartier meldet unterm
9 Juli Man kann das volle Maß und den Heroismus des
franzöſiſchen Widerſtandes bei Verdun ermeſſen wenn man
ſich die Stärke der deutſchen Artillerie vergegenwärtigt die
gegen die franzöſiſche Feſtung konzentriert iſt Gegen dieſe
beiſpielloſe artilleriſtiſche Stärke halten die Franzoſen Ver
dun ſeit mehr als vier Monaten Klingt das nicht wie
eine Vorbereitung auf den Fall von Verdun

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Eindämmung der Vörſenſpekulation

Berlin 12 Juli Der Börſenvorſtand hat auf Grund des
Beſchluſſes der Handelskammer vom 8 d Mts die am 26 Juni
veröffentlichten Beſtimmungen zur Eindämmung der Wertvpapier
ſpekulation während des Krieges in Kraft geſetzt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Juli Von den endgültigen deshieſigen Börſenvorſtandes zwecks Einſchränkung der Spekulation
werden zwar keine weiteren unangenehmen Ueberraſchungen er
wartet doch nahm das Geſchäft angeſichts der noch herrſchenden
Ungewißheit einen ſehr plepnendey Verlauf Jnländiſche
Anleihen verkehrten in ruhiger Haltung bei unveränderten
Kurſen öſterreichiſche ſowie ungariſche Renten lagen weiterhin
vernachläſſigt Begehr zu anziehenden Kurſen machte ſich für
Türkenloſe bemerkbar Von Montanwerten wurden Phönix Ober
bedarf und Caro in geringen Beträgen zu rigen Kurſen um 1 e r ruh lag von Ot V elgelest Van der Zypen und Wiſſener warer ehepio wie Bochumer We u nd r alen an de l TSämtlich

und Menden und Schwe

bayeriſchen Bankiers

Schwerte ſtärker gebeſſert Eiſenhüttenwerk
Thale blieben preishaltend Jn Kriegswerten wickelte ſich der

Verkehr ſehr ruhig ab Benz Horch Dyna Daimler und Köln
Rottweiler blieben faſt nominell Deutſche ffen waren leicht
befeſtigt während Rheinmetall etwas ſchwächer lagen Weſentlich
höher wurden Weyersberg Kirſchbaum Wanderer Fahrrad
werke ſowie Hindrichs Auffermann Stahlwerk Oeking lagen
ruhig während Lindenberg mäßig anzogen Von chemiſchen
Werten wurden Ver Chem Charlottenburg ſowie Chem Zeit
bevorzugt Erdölaktien neigten zur Schwäche von Kaliwerten
wurden Heldburg e Deutſche Kaliwerke etwas im Preiſe
bheraufgeſetzt e ahrtsaktien wurden leicht gedrückt Cänada
Pacific waren geſchäftslos Tägliches Geld bedang 4 Proz
und der Privatdiskont blieb mit 456 Prozent und darunter
unverändert

Deviſenkurſe
Berlin 12 Juli 1916

Die J 11 telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ere heutigen Börſ rgleichung zum vorhergehenden Tage in Marh

r Heute origer TagGeld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 5,285 5,30 28 5,30ollan 100 H 220 2251 22 22
änemark 100 Kr 158 158 158 158Schweden 100 Kr 158 158 158 158Norwegen 100 Kr 158 158 158 158100 Fr 102 103 102 103dere 69 45 69,55 69,45 69,53
umänien 100 Lei 86,25 86,75 86 86Bulgarien 100 Leva 79,50 80,50 79 80

Getreide

Berlin 12 Juli Jm Produktenhandel war von einer
Belebung nichts zu verſpüren und die Umſätze blieben wiederum
ſehr beſchränkt Für Rüben iſt die Zeit vorbei nur für gepreßte
Schnitzel zeigte ſich hier und da etwas Begehr Heidekraut und
altes Heu ging lebhaft um bei unveränderten Preiſen Spelz
ſpreumehl behält ſeine weichende Tendenz bei Jn Saatartikeln
war das Geſchäft unverändert ſtill Peluſchken gelbe Lupinen
und Seradella waren zu etwas höheren Preiſen gefragt doch war
das zur Verfügung ſtehende Material knapp Wetter Trübe

Zuſammenſchluß der Privatbankiers Bayerns Sonntag fand
in München eine Verſammlung der bayeriſchen Privatbankiers
aus allen Teilen des Landes ſtatt Ungefähr drei Viertel der

y und zwar 137 Firmen beſchloſſen dieGründung eines Landesverbandes bayeriſcher Privatbankfirmen
mit dem Zweck die Standes und Berufsintereſſen der bayeriſchen
Privatbankiers nach innen und außen zu fördern und zu ver
treten Zum Sitz des Verbandes wurde München gewählt

Kaliwerke UmmendorfEilsleben Akt Geſ Die Geſellſchaft
erzielte in dem Geſchäfts ahre 1915 einen Bruttogewinn von
832 791 Mk Hiervon erfordecrten Obligationszinſen 351 998 Mk
Wohnhäuſerunterhaltung 2722 Mk Unkoſten 45 562 Mk und Ab
ſchreibungen 265 130 Mk Es verbleibt hiernach ein Gewinn von
167 373 Mark Das Aktienkapital ſetzt ſich zuſammen aus 2 600 090
Mark Stammaktien und 6 800 000 Mark Vorzugsaktien Jn der
Bilanz figurieren unter den Aktiven Debitoren einſchließlich Ge
werkſchaftenBeteiligungen und Bankguthaben mit 10 734 056 Mk
Kreditoren haben 539 566 Mark zu fordern

Akt Geſ vorm Friſter u Roßmann in Berlin Die Geſell
ſchaft ſchließt 1915 mit einem Verluſt ab während im Vorjahr
nach Beſtreitung verſchiedener Abſchreibungen von zuſammen
107 000 Mark noch ein Gewinnvortrag von 1666 Mark verblieben
war Es iſt der Geſellſchaft nicht gelungen durch die im Vorjahr
aufgenommene Herſtellung von Kriegsartikeln die Einnahmeaus

n in der Fabrikation von Schreib und Nähmaſchinen auszu
gleichen

Die deutſche Gaskoksinduſtrie vermochte trotz des Krieges im
abgelaufenen Geſchäftsjahre höhere Abſatzzahlen zu erreichen Jhr
Abſatz ſoweit er von der Wirtſchaftlichen Vereinigung deutſcher
Gaswerke kontrolliert wird ſtieg nämlich von 523 430 To im
Jahre 1914/15 auf 635 882 To im Jahre 1915/16 Die der Ver
einigung naheſtehenden Gaskoksvertriebsgeſellſchaften in Berlin
Erfurt Mannheim und München ſetzten ſogar 741 681 To um
Mit der im Staatsintereſſe geforderten Steigerung der Koks
erzeugung hat der Wettbewerb des Zechen oder Schmelzkoks zu
genommen Der Geldwert des umgeſetzten Gaskoks belief ſich im
Berichtsjahre auf 12 921 726 8 184 310 Mark der Geſamtumſatz
einſchließlich der anderen Gaswerksnebenerzeugniſſe betrug
23 014 182 Mark gegen 16 898 484 Mark Die er enh ſind
demnach ſtärker im Preiſe geſtiegen als der Gaskoks Angeſchloſſen
waren der Geſellſchaft 571 555 Gaswerke mit einer Geſamt
jahresgaserzeugung von 1 757 097 429 1612 214 606 Kubikmeter

Süddeutſche Kleeſaatenintereſſenten Jn einer an der Mann
heimer Produktenbörſe abgehaltenen Verſammlung der Süddeut
ſchen Kleeſaatenintereſſenten wurde über den Ende Juni in Berlin
gegründeten Preisverband für Klee Rüben und Futterkräuter
ſamen Bericht erſtattet und der Anſchluß an dieſen Verband emp
fohlen Es wurde beſchloſſen in der nächſten Zeit eine neue
Verſammlung einzuberufen um zu beraten ob die kleineren ſüd
deutſchen Saatenintereſſenten ſich zuſammenſchließen und als Ver
einigung dem Berliner Verbande beitreten ſollen oder ob die

dieſe die geleiſteten Beiträge von den einzelnen Mitgliedern nach
ihrer Leiſtungsfähigkeit durch Umlage erheben würden

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm F
Krietſch in Wurzen Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 12 Prozent feſt Ueber die Ausſichten teilte die Ver
waltung mit daß in der Mühlenabteilung ſpeziell die Herſtellung
von Graupen Erbſen und dergleichen der Beſchöftigungsgrad
mindeſtens der gleiche ſei wie in den voraufgegangenen Jahren
eher noch etwas beſſer Auch die Biskuitfabrikation habe in den
erſten beiden Monaten des laufenden Geſchäftsjahres zufrieden
ſtellend gearbeitet Die künftige Geſchäftsentwicklung werde viel
fach von den zu erwartenden neuen Bundesratsverordnungen mit
beeinflußt Jmmerhin könne man die Ausſichten als gute an
ſprechen da in erſter Linie auf die Herſtellung von Lebensmitteln
Bedacht genommen werden ſoll

Amerikaniſche Warenmärkte
EChicago 11 Juli Weizen Juli 107 2 September 1098

Dezember 112 Mais Juli 78 September 74 Dezember 63
Schmalz Juli 13,05 September 13,17 Pork Juli 25,20 Sep
tember 24,4712 Rippen Juli 13,32 September 13,57
Hafer Juli 4054 September 40

Newyork 11 Juli
Winterweizen 11674 Weizen Nr 1 northern 1294 Mais
loco 891

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 12 Juli

Torgau II 70Wittenberg e 42 88
e gerVerantwortl für den polit Teil J

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſcht

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kur

g

einzelnen Börſen die Mitgliedſchaft erwerben würden worauf

Weizen Juli September

Außig Roßlan 2,30Dres en e m 0,67 Barby 5 7
Schönebeck 2,26Magdeburg 1,97

Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Gericht Handeles uſw J VHans Nakonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
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